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ahme in der Geſchäftösſtelle dieſes Blattes Zettzerſtraße 19
ten en 9 Uhr. Größere und komplizierke Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Erſcheint wöchentlich 3 mal, und
abends S Uhr für folgenden Tag,

Wes gibt es Reues?
Kach einem Befehl des Generals Degoutte ſorlen

dentſchen Miniſter, falls ſie wieder das Einbruchsgebiet
ten tet und den Militärgerichten zugeführt wer

Der frahere frangöſtſche Miniſter der aueivärtigen
Engelegenheiten, Deleaſſé, iſt plötzlich geſtorben

Der Wiesbadener Landethauptmann Wöll i ans
worden, weil er den Aufruf der deutſchen Be

ſSrde, Cewerkſchaften und Parteien gegen die Bekannt
Machung der Interalliierten Rheinlankeommiſfton
nterzeichnet Hat

Wie der „kroler Anzeiger“ meldet, beim Spulb
er Seewert eine Lawine niedergegangen, die 13 Arbeiteret ren Pariſer Beſprechungen zwiſchen Theuniser Poine ars kam wenn Kberein, daß vorläufig an Rure

geh eingeführt werben ſoll.
G Crhe ber Reichsregierung verbietet die Zah

mit

eng von Stenern und Zöllen an die von den Frangofen
wuh Belgern deegeen Siener- und lkKkmnter.

Tat der Um ſehen Bochu erbentelen die Fran
zen 28 Sekoeretkeen, 20 Pagweagen, 167 belade e Kohlen
wagen, 75 here Wagren, 11 Berſonenwägen und 2 Schlaf

rn Montag, Mittwoch und Freitag

Amtliches Rerkändigangsß

Sonnabend, den 24. Februar 1923.

och immer wieder beeinfkuffen, und erſt die Sta
viliſi der deutſ Mark kann wirklich feſtn ſchaffen s wir ſo weit ſind, werder
wir natür Geduld haben müſſen. Der Reichstag
hat ſich in ſeiner Arbeit durch die Vorgänge im Weſten
nicht aufhalten laſſen. Große lamentagriſche Rede
ſchlachten ſind ein len choben worden.

Die Berein des Memel-Gebietes mit
Litauen, die in Paris ausgeſprochen worden iſt, wird
vielfach als Vorſpiel zu einem Nachſpiel zwiſchen Polen
und Litauen betrachtet, von denen der eine dem anderen
nichts gönnt.

Der italieniſche Miniſterpräftdent Muſſolini
hat ſeine Großmnut gegen Deutſchland proklamiert,
aber er kann ſie kdeider nicht gusüben, weil Jtalien
ſelbſt kaum fatt zu leben hat. Wenn es mit unſerem

heren Verbündeten wirklich ſo ſchlecht ſteht, dann
iſt das eine gerechte Strafe den Verrat am Drei

De franzöſtſche Werbetätigkett.
Berge ber Liehesmtühe.wagen S der militariſierten Stree Düſffeldorf Wetter

nd zwet Derſswengäge zu ſanmenge ſtehen. Es gab 8 Tote
und 5 Schwerverlesgbe.

Der Oberbürgermeiſter von Gelſenkiechen iſt jetzt
wieder freigelaſfen worden.

Frankreich i in Suropa verhaßt geworden
Hieſe ſchwerwiegende Behaußtung iſt jetzt ſelbſt von

ten Franzoſen ausgeſprochen worden, die ſich in
r legken Zeit außerhals ihres Vaterlandes umgeſe
n haben und ſich der in anderen Ländern herrſchen
n Stimmung nicht haben entziehen können. Und ſie

haben Recht mit dieſem Aueéſpruch. Frankreich iſt
verhaßt geworden, weil es den Handel und das Wirt
ſchaftsleben überall ſchwer geſchädigt hat; die Welt
weiß das und läßt ſich durch die Phraſen, die von Pa
eis kommen, nicht täuſchen. Die Wirkung der fran
öſiſchen Politik, der Ruhraktion, die auch den größ
en Franzoſenfreunden die Augen über den wahren

Charakter des heutigen Frankreich geöffnet hat, vffen
vBart ſich in dem unausgeſetzten Fall des Franken, der
geigt, wie der Wertſtand des moraliſchen Anſehens
von Paris geſunken iſt. Die Eigenliebe und das Porte
monnaie der „großen Nation ſind zu gleicher Zeit
getroffen worden.

Poinears iſt es, der ſeinem Vaterlande die Sym-
ie in der Welt geraubt hat. Er weiß es auch,

ß die Zahl derer, die ihn ſo beurteilen, ſich von
Kag zu Tag vermehrt, und er fühlt ſeine Nerven

r iſt einer Verantwortung vor der Deputiertenkam
lange ausgewichen, und was er jetzt dem auswär

tigen Ausſchuß offenbart hat, das hat ſeine Autorität
nicht gehoben. Der Erfolg des Ruhrzuges iſt kläglich,
Denn in den vierzig Tagen der Okkupation ſind nur

ſend Waggons Kohlen nach Weſten geſchafft worden
Und um dieſes Reſultat zu erzielen, das kaum einer

ntägigen freiwilligen deutſchen Kohlenlieferung von
rüher entſpricht, die brutalen Gewalttaten un der

oße Spektakel im Ruhrgebiet! Dieſe Beſtialitäten
eneleren und in anderen Städten, die enormen

driegskontributionen mitten im Frieden, die fortge
tzten e und die ſchweren Strafenr Handlungen, welche die Franzoſen bei ſich ſelbſt

Patriotismus geprieſen haben! Und endlich die
ächerliche Sperre gegen die Einreiſe der deutſchen Mi

niſter, die in ihrer Wirkung vollſtändig verpufft! So
chwer es für manchen Deutſchen ſein mag, die Wei
ung des Reichskanzlers Cuno wird befolgt, wir halten

durch!

Auch in der auswärtigen Politik, ſoweit ſie die
Ruhraktion angeht, iſt der Nutzen für Povincareé nicht

oß. Seine Bemühungen, von der engliſchen Be
atzung in Köln das Verfügungsrecht über die in die
em Bezirk gelegenen deutſchen Eiſenbahnlinien zu

gewinnen, ſind nur von ringen Erfolge begleitet
der allerdings einen kleinen Umfall Bonar

aws bedeutet. Auch der Vermittlungsantrag der Ar
veiterpartei im Parlament iſt von der geſchloſſenen
miniſteriellen Mehrheit abgelehnt worden, aber, wenn
gleich der Regierung damit ein Vertrauensvotum aus-
geſprochen wurde, ſo gab es auf der Miniſterbank doch
alles andere eher, als zufriedene Geſichter. Es iſt die
alte Geſchichte, daß England ſich ſcheut, offen die
Entente preiszugeben, weil ſie die Möglichkeit von
Feindſeligkeiten mit Frankreich befürchtet.

t

Die Reichsregierung hatte es erreicht, daß ein
Abban der Preiſe ſich geltend zu machen begann,
der allerdings nicht überall den gehegten Erwartun
gen entſprach. Die ſhwankende Balnta kann die Preiſe

e

g

Die Franzoſen entfalten im Ruhrgebiet jetzt eine
Wer tigkeit, die allerdings bisher gänz

bahnhof haben die Franzoſen ein Werbebüro
ſächlich für arbeiteloſe Eiſenbahner errichtet. Was ſich
auf dem Büro meldet, iſt ausſchließlich Geſindel, das
Der aus dem Eiſenbahndienſt davongejagt wurde.

or dem Werbebüro ſammeln ſich namentlich vor
Schichtwechſel viele Arbeiter an, die ihrer Empörung
über vas Lerräterpack deutlich Ausdruc geben. Inter
eſſant iſt, daß franzöſiſche Photographen dieſe Sze
nen und Anſammlungen vor dem Werbebüro auf der
Slatte feſthalten, natürlich, un damit in Paris Re
klame zu machen. In Herdeke haben die Franzoſen
Lebensmittelgeſchäfte eingerichtet, in denen die Wa
ren um die Hälfte billiger verkauft werden, als in
den deutſchen Geſchäften. Das franzöſiſche General
kommando in Eſſen verbreitet Nachrichtenblätter in
deutſcher Sprache Jn Eſſen wurde ferner eine Be
kanntmachung der franzötiſchen Militärbehörde ange
ſchlagen, in der fälſchlich behauptet wird, daß das Aus
fuhrverbot für Produkte und Nebenprodukte der Schwer
induſtrie und für gewiſſe andere Erzeugniſſe ſich nicht
gegen die Arbeiterſchaft richte Die franzöſiſche und
die belgiſche Regierung legten Wert „darein, dies ein
mal ſehr zu betonen Die Beſatzungsbehörde habe
Vorſorge getroffen, daß die Lebensmitteleinfuhr abſo
lut frei ſei. Das deutſche Volk habe es in der Hand
zu entſcheiden, ob es der Regierung auf dem Wege

Folgen wolle, der zum Ruin des Volkes führe Auch
die Verordnung vom 10. Februar, die Verräterdienſte

unter den Schutz der Beſatzungsbehörde ſtellt, wurde in

der Stadt angeſchlagen. e
e t

Auch bolſchewiſtiſche Propaganda

Die Verſenkung der Luſttanig eine Kriegs

Das „Echo de Paris“ meldet, in Paris ſei das Ge
rücht verbreitet, daß Radek ſich im Ruhrgebiet auf
halte, um „den franzöſiſchen Soldaten die ſowjetiſti
ſche Lehre zu predigen Das Pariſer Blatt bemerkt
dazu: „Wenn der volſchewiſtiſche Agitator dieſe Reiſe
wirklich unternommen hat, kann ihm vorausgeſagt wer

höchſtens erreichen, daß wir ihn verhaften.“

handlung.
Jn höchſter Jnſtang eutſchieders

Das New Yorker Appellativnsgericht hat vor kur-
zem in einer gerichtlichen Entſcheidung feſtgeſtellt, daß

ſikania“, der bekanntlich ein Reſervekreuzer der bri-
tiſchen Marine war und zur Zeit ſeiner Torpedierung,
am Mai 1915, Kriegsmaterial und Munition von
Amerika nach England führte, nicht als ein „Seeräu-
berverbrechen“, ſondern als eine regelrechte Kriegshand
lung anzuſehen iſt.

Die Entſcheidung des Appellationsgerichts wurde
gefällt auf Grund einer Berufung gegen den faſt gleich
e Beſchluß eines niedrigeren New Yorker Ge
richts.
fred G. Banderbilt, der ſeinerzeit als Paſſagier mit
der „Luſitania“ unterging. Die Erben klagten die ame-

rikaniſche Verſicherungsgeſellſchaft Travellers Jnſu-

Dollar verſichert war. Die Verficherungspolice ent
hielt eine Klauſel, wonach Tod vder Verletzung durck
Kriegshand lungen oder im Falle einer unnötigen Ge

die Verſicherung ausſchloß. Die Verficherungs

Monatlicher Vezugéprets

an Tür die Stadt Fenchern.
7777 engere

den, daß es nur zu ſeinem Schaden ſein wird. Er wird

die Verſenkung des engliſchen Cunard Dampfers „Lu

Kläger wären die Erben des Millionärs Al-

rance Companh an, bet der Landerbilt auf. 250 000

zurch unſere Gaſt e 4580 Mt.
Boten ins Haus aebre 465.00on uſerrn

00 MkEinzelRummsr 40.

Gierteljährliche Rad monnellr BezKge werben außer in der So
ſchäſtsſtelle, See an vern unſeren Keten Kuh alen

ftanſteiten augentemmet

e
deutſchen Marine ge

ger die Cunard Linie und gegen verſchiedene Ver
icherungsgeſellfchaften handelte es ſich um

Hegontte läßt Miniſter verhaften.
Ein Veſee an die deutſchen Potizeiorgane

General Segontte hat einen Befehl erkafen, Mach
de den deutſchen Miniſtern der Aufenthakt im Ein
hruchs gebiet verboten iſt. Die Polizeiorgane und die
öffentrichen Drgane ſind angeiviefen, die Minnſter, falls
ſte das Einbruchsgebiet betreten, feſt zunehmen und
den Militärgerichten der Beſatzungstruppen zuzufüh
ren. Falls das nicht geſchieht, werden die angedrohten
„Sanktionen“ Beſtrafung Städte und Ortſchaß
ten) durchgeführt werden.

l

ESo oft man glaubt, die Franzoſen hätten ſich be
reits ſo lächerlich gemacht, daß ſie ſich ſelbſt nicht
d überbieten können, weiß der alte brave Degvutte
doch noch immer neue Rekorde zu erzielen. Sein neu
eſter Einfall iſe einfach glänzend und ſichert ihm die
Anwartſchaft auf die nächſte frei werdende Stelle als
dummer Auguſt im Zirkus

Markbeſſerung und Preisabban.
Eine Mahnung des Reichswirtſchaftsminiſters.

Der Reichswirtſchaftsminiſter richtete ein Rund
ſchreiben an die Spitzenverbände der Jnduſtrie, des
Handels, des Handwerks, ſowie der Konſumgenoſſen
ſchaften, in dem er vor den Folgen einer unangebrach-
ten Preistreiberei warnt. Es heißt darin u. a.

Der Grad der Geldentwertung kann bald ſärker, bald
ne ſein und es folgt hieraus, daß ſofern die Kurſe

er ausländiſchen Zahlungsmittel ſinken, die Geldentwertung
alſo zurückgeht, die bereits hereingekommenen Waren den
jeweiligen amtlichen Tageskurs der ausländiſchen Währung
angepaßt werden müſſen. Dieſer ſelbſtverſtändlichen Folge
rung iſt in der letzten Zeit, ſeit die Kurſe der aus
ländiſchen Zahlungsmittel um mehr als die Hälfte ge
ſunken ſind, keineswegs Rechnung getragen worden. Wäh
rend Fabrikanten und Händler ihre Preiſe mit anſteigen
dem Deviſenkurſe fortlaufend erhöht haben, trägt man jetzt
Bedenken, die Preiſe dem fallenden Kurſe anzuvaſſen. Ein
ſolches Verfahren kann nicht nachdrücklich genug bekämpft
werden. Die ungeheure Steigerung der Preiſe für die
notwendigſten Bedarfsgüter bringe eine große Gefahr für
die Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe und Ordnung
und für die Geſchloſſenheit des Abwehrwillens in dem uns
aufgezwungenen Daſeinskampf mit ſich. Der Miniſter er
innert dann an die einmütig zum Auskeenck gebrachte Opfer
willigkeit der Spihenverbände der Jnduſtrie, des Handels
und des Handiwerks, auf eine angemeſſene Preisbildung
hinzuwirken und ſpricht die Ueberzeugung aus, daß es
nur dieſes Hinweiſes bedürfen wird, um die Einlöſung
des gegebenen Verſprechens zu erreichen, vomit nicht nur
das gegen Warenerzeuger und Warenbeſiter beſtehende
Mißtrauen zum großen Teil ſchwinden, ſondern auch die
Zuverſicht der breiten Bevölkerungesſchichten auf eiten glück
lichen Ausgang des Wirkſchaftskampfes eine bedeutende Stär
kung erfahren wird.

e SlatteneNeue franzöſiſche Blutigten.
Ein Pokizeibeamter erſchoſſen.

Jn Oberhäuſen wurde in der Nacht zum 20. Fe
bruar ein Polizeibeamter von den Franzoſen erſchof
ſen, ein zweiter verletzt

Wie ferner aus Fränkfurt a. M. gemeldet wird
ereignete ſich auf der Bahnſtrecke Höchſt Nies eine
neue Bluttat. Die in Nies gusſteigenden Fahrgäſte
paſſierten den Fahrdamm. wobei ſich vor ihnen ein
Marokkaner befand. Als der erſte der Reiſenden, ein

mehr als 60 Jahre alter Herr, an dem Soldaten vor
beigehen wollte hieb dieſer vhne jede Veranlaſſung
dem alten Herrn mit ſeinem Gewehrkolben über den
Kopf, ſo daß er blutüberſtrömt zuſammenbrach.

Die Helden der Reitpeitſche.
Ein Düſſeldorfer Unterprimaner, der mit Freun

den über die Straße ging, ſtreifte im Gedränge den
Arm eines franzöſiſchen Offiziers Der Offizier drehte
ſich um und ſchlug mit ſeiner Reitpeitſche dem jungen
Mann ſo ins Geſicht, daß dieſer noch am anderen
Morgen Blut im Munde hatte. Ein Kaufmann, dernan hatte ſich geweigert, die 250 009 Doklar
nachts heimkehrte. wurde von einem franzöſiſchen Sol



daten ohne Urrache mithhanderr. In der Steinſeraße
wurde ein deutſcher Polzeibeamter von einem bel
giſchen Offigter vhne Grund mit der Reitpeitſche miß
handelt.

Berurteilungen wegen Erußerweigernng.
Wegen RNichtgrüßens wurden vom Kriegsgericht in

Bredeney verurkeilt: Polizeileukngnt Hermann zu
571einem Monat Gefängnis und 290000 M. Geldſtrafe

Polizeileutnant Weidemonn zu drei Monaten Gefäng
nis und 200000 M. Geldſtrafe, Wächtmeiſter Totten
zu ſechs Monaten Gefängnis und 2090 000 M. Geld
ſtrafe. Fünf andere Polizeivatchtmeiſter zu je acht
Tagen Gefänanis und 290 000 M. Geldſtrafe

Zur Lage
9 Seutſcher Proteſt gegen die franzöſiſchen Mord

taten. Wie halbamtlich mitgeteilt wird, iſt der deutſche
Geſchäftsträger in Paris angewieſen, zwei deutſche No
ten zu überreichen. In der einen wird der Proteſt
wegen der Verwundung des inzwiſchen verſtorbenen
Arbeiters Drees in Kirchende aufrechterhalten. In
der zweiten Note wird gegen neue Bluttaten franzö

ſiſcher Truppen, insbeſondere gegen den Mord des
jährigen Arbeiters Sieghard auf der Dorkmünder

Prinzregent proteſtiert und die Forderung vol

ſ

Genugtuung vorbehalten.

S J er d ur o rſchlag. J1

Londen, sArbeiterpartei, die ich im Nuhrgedtet aufhielten und
zurückgekehrt ſind, erklärten über die Lage,

aß ihrer Anſicht nach der einzige Ausweg aus den
Schwierigkeiten der wäre, daß die Verbündeten mit
Deutſchland zuſammen die Ruhr internativnaliſierten.
Die Gruben würden von einer internationalen Leitung
verwaltet werden. Der Verkauf der Kohlen ſolle nor
mal vor ſich gehen. Die Dividenden würden beſchränkt
und al Neparationszahlungen benutzt werden.

S SDelcaſſe hDer alte Kriegshetzer Theophile Deleaſſé ift in
T plötzlich geſtorben. Er hat ein Alter von 71
Zahren erreicht. In den letzten Jahren feit 1915
war er von der politiſchen Bühne vollſtändig verſchwun

den. Delcaſſé gehört mit zu den Perſonen, die den
Weltkrieg eifrig vorbereitet haben. Als er 1898 das
Miniſterium des Aeußeren übernahm, betrieb er die

Annäherung an England, das damals noch wegen des
Faſchodazwiſchenfalls verſtimmt war. Der TangerKon

ikt führte dann im Jahre 1905 feinen Sturz herbei.
Venn es nach ihm gegangen wäre, wäre es ſchon damals

Zum Kriege gekommen. Die Drahtzieher hielten aber
die Zeit noch nicht für gekommen, und fo mußte Del
eaſſe weichen. Als Botſchafter in Petersburg er
dann 1913 und 1914 ſein Werk eifrig weiter betrie-
ben, und diesmal mit mehr Erfolg als während ſei-

ner Miniſtertätig keit
n BVorlänſig noch kein Nuhrgelv.

Jn den Pariſer Verhandlungen zwiſchen Pvin
caré und Theunis wurden u. a. Maßnahmen beſprochen,
die eine Ausfuhr der Ruhrerzeugniſſe nach dem unbe
ſetzten Deutſchland auf dem Umwege über das Ausland
verhüten ſollen. Die Frage eines neu zu ſchaffenden
Ruhrgeldes, das die Markwährung ablöſen ſokl, iſt
nur im Hinblick auf die eventuell eintretende Rotwen
digkeit, einem Mangel an deutſchen Zahlungsmitteln
abzuhelfen, erörtert worden. Solange dieſe Notwen
digkeit nicht eintritt, wird an die Schaffung einer
neuen Währung im Ruhrgebiet nicht gedacht. Weiterhin
wurden die Einzelheiten einer zu ſchaffenden franzö
iſch belgiſchen Verkaufsorganiſation beſprochen, die den
erkauf der Ruhrerzeugniſſe im Falle eines lange

andauernden Widerſtandes auf eigene Rechnung über
nehmen würde, um damit einen fühlbaren Druck auf die
Ruhrinduſtrie auszuüben.

5 w I 2 P 7
Prag. Die tſchechoſlowakiſche Regierung entſendet

demnächſt eine Kommiſſion nach Waäſhingkon, um über die
Bezahlung der Kriegsſchulden zu verhandeln.

Warfchan. Nach amtlichen Angaben zählt Polen
artgenblicklich 50 000 Arbeitsloſe, während es im Dezember60 00 waren.

tsr. Die vier Mitglieder der

Wert ein ganz geringfügiger iſt.

VSerttn. J
dieſer Woche V un Spwer eine Erhöhung der Beſatzun lage ſtatt.

e Berlin. Der badiſche Miniſterpräſtdent Remmole iſt
n Berlin eingetroffen. Er hatte eine längere ausführlich
Kuterredung mit den elchekanzler Dr. Cunv über die Holi
ſche Lage im badiſchen Einbruchsgebiet und im Ruhrrevier.

o Berlin. Der preußiſche Kultusminiſter Dr. Boelitz

tiearten

die Vertreter der preußiſchen Preſſe zum Tee einge
um über ſeine Eindrücke im Ruhrgebiet zu ſprechen.
München. Der bayeriſche Landwirtſchaftemtniſter Wur

hat ſich nach Berlin begeben. Er wird mit dem
ichsernährungstniniſter über die Ernährungslage ſprechen.

z avandelsnachrichten.
Berliner Berichte vom 22. Jebruar

An der heutigen Börſe war das Deviſengeſchäft recht
„cll. Die Spekulation hielt ſich zurück, und auch die In

ſtrie kaufke wenig. Infolgedeſſen gingen die fremden
Zahlungsmkttel ausnahmslos im Kurs etwas zurück, ohne daß
die Reichsbank einzugreifen brauchte

Die Fondsbörſe war heute geſchloſſen. Jm freien Ver
kehr war das Effektengeſchäft verhältnismäßig ſtill.

An der Produktenbörſe lag zwar einiges Angebot der
Provinz vor, jedoch waren die Forderungen meiſt zu hoch.
als daß es Jntereſſe beim Handel gefunden hätte. Tendenz

Weizen, Roggen, Gerſte flau, Hafer und Mehl matter, Mais
fehr flau, Kleie rege, Oelfrüchte ruhig Umſatz ſehr gering

Der Stand der Mark.
Es koſlete nach den amtlichen Notierungen der Ber

liner Börſe am 22. 31. 2, rm2 21 holländiſcher Gulden 8978 9077
1 belgiſcher Frank 1212 1227 0,801 däniſche Krone 4379 44141 ſchwediſche Krone 6000 6080 1,121 italieniſche Lira 1102 1107 0,801engliſches Pfund 196733 10773 S0,
1 Dollar 22683 22943 4,201 franzöſiſcher Frank 4397 1496 0,801 e tgeriſcher Frank 4289 4329 0,80
1 tſchechiſche Krone 674 688

Warenzmearkt.
Mittagsbörſe. (Amtlich.) Preiſe für 50 Kilo ab Station

Weizen Mark. 57 000 56 9909. Roggen Märk. 48000 bis
46 000. Sommergerſte 46 000 44000. Hater Märk. 43 008
bis 43 000. Mais loko Berlin 53 500, waggonweiſe Ham
burg 51 000. Weizenmehl (100 Kilo) 145 000 155 000.

oggenmehl (109 Kilo) 135 000 145 909. Weizenkleie
30 000 32 000. Roggenkleie 34 000-35 000. Raps 95 000
hig 100 000. Leinſaot 100 000. Viktorigerbien 80 000

e z W eSrkunte un Kamuarſftaaten
Teuchern, den 23. Februar 1923.

t Preisſchilder im Kleinhandel. Eine gemeinſame
Verordnung des Miniſters für Landwirtſchaft, des Mi
niſters für Handel und Gewerbe ſowie des Miniſters
des Jnnern regelt für Preußen die Zwangseinrichtung
von Preisſchildern im Kleinhandel. Abgeſehen von
Kuttermitteln, die in ihrer Geſamtheit dem Beſchildes
u neastienee ſind tet direr r Wegenſtände des notwendigen Lebenebederfe.

Bonn der Steuer befreit. Der Reichsfinanzmü
niſter hat angesrdnet, daß Zuwendungen an eine Hilf
vrganiſation aus Anlaß der Beſetzung des Ruhrge
biets von der Schenkungsſteuer befreit ſind. Wei
terhin ſind Beträge zum Deutſchen Volksopfer“ bei
der Einkommenſteuer und Körperſchaftsſteuer in volle
Höhe abzugsfähtg. Arbeitslohn, der aus Anlaß der
Beſetzung des Ruhrgebietes einer Hilfsorganiſation zur
Berfügung geſtellt wird, ift vom Steuerabzug und

i en

von der Einkommenſteuer befreit.
zt Keine Poſtſperre nach dent beſetzten Gebiet

Wie gegenüber vielfach laut gewordenen Befürchtun
gen von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird, beſteht
weder nach dem altbeſetzten noch nach dem Einbruchs
gebiet irgendwelche Poſtſperre ſeitens der deutſchen
Behörden

r Die Genehnignngspflicht bei ſädtiſchen Grund
chverkänfen iſt durch das vom preußiſchen Land
tag angenommene Geſetz über den Verkehr mit Grund
ſtücken eingeführt worden. Mit dem Jnkrafttreten des

Geſetzes wird künftig jedes Rechtsgefchäft über die Ver
äußerung eines ſtädtiſchen Grundſtücke der Genehmi-
gung unterworfen, ausgenommen diejenigen, deren

Zuſtändig für die
Erteilung der Genehmigung iſt in Städten mit mehr

der Gemeindevorſtand, im

ren Ermeſen, Wndertt nur damt verſag
wenn gewichtige allgemeine Jnterefſen es e dern.
Die Berſagung der Genehmigung iſt, außer an die vom
Geſetz geforderten ſachlichen Borausſetzungen, an dis
formelle Zuſtimmung eines Ausſchuffes gebunden des
mindeſtens zur Hälfte aus Grundſtücksb
hen muß. Um die im Grundſtücksver
Zeſchlennigung und Sicherheit zu gewährleiſten, muß
das Genehmigungsverfahren innerhalb dreier Wochen
zrledigt ſein. Die gleiche Friſt iſt für das Deſchwerdé-
berfahren vorgefehen, welches dem von der Verſagung
der Genehmigung Betroffenen an den endgültig ent
ſchekdenden Regierungspräſidenten offen ſteht. Jm
übrigen bringen die Ausführungsvorſchriften, die zur
zeit dem Stagtsrat vorliegen und mit deren Veröffent-lichung bald zu rechnen i hinſichtlich der Anwendung

des Geſetzes ſowohl für die Behörden als auch für die
Allgemeinheit die erforderlichen Erläuterungen.

e Keine fremben Gelvſorten am Eiſenbaheſchal
ter. Die Mitteilung, nach der unter beſonderen Um-
ſtänden an deutſchen Eiſenbahnfahrkartenſchaltern Rei
ſende auf Wunſch in fremder Währung zahlen dürfen,
iſt falſch ausgelegt worden. Wie dazu das Reichsver
kehrsminiſterium mitteilt, iſt eine Ermächtigung, frem
des Geld an Fahrkartenſchaltern anzunehmen, nicht
beabſichtigt geweſen. Nach einem Erlaß vom 10. Ok
tober vorigen Jahres iſt ausländiſches Geld an den
Schaltern nur dann anzunehmen, wenn nach Tarifbe
ſtimmungen die Bezahlung in fremder Währung aus
drücklich zugelaſſen iſt. Dies trifft jedoch nur für
wenige Grenzbahnhöfe zu, wie z. B. für den Badiſchen
Bahnhof in Baſel, während auf allen Bahnhöfen des
inneren deutſchen Verkehrs fremde Geldſorten am
Eiſenbahnſchalter auch wenn die Reiſenden es wün
ichen nicht angenommen werden.

Von dem Finanzamt in We ßenfels finden zur Auf
nahme von Einkommen und Vermögeneſteuererklärungen
Sprechtage im Ratskeller zu Teuchern wie folgt ſtatt:

am 7. März für die Gemeinden Bonau, Schelkau, Ober
ſchwöditz,

am 8. März für die Gemeinden Schortau, Kröſſuln,
Lagrnitz,L 16. März für Teuchern Buchſtabe 4 L,

am 17. März für Teuchern Buchſtabe Z.
Die Sprechtage beginnen 8 Uhr vormittags. Die früher

auf den 28. und 24. Februor angeſetzten Sprechtage fallen
aus.

Mit Rückſicht auf die Steigerung der Löhne und die
Erhöhung der Lebenshalt ingskoſten iſt bei der in dieſen Ta
gen vorgenommenen Neuregelung des Lohnabzuges, die an
ſich erſt am I. März in Kraft tritt, vorgeſehen worden,
daß im Monat Februur für die letzten 6 vollen Arbeitstage
ein Steuerabzug unterbleiben ſoll.

Die 3. Keutſchener Woche gibt ſoeben ihr endgül
tiges Programm heraus. Danach folgt auf die Feierſtunde
ein Vortrag des Profeſſors D. Stephan Halle über „Leben
dige Religion und der Vortrag des Landbundſekretärs Moe
ſeritz über „Landvolk und Religion Mufikaliſche Genüſſe
verſchönen den Tag, der vurch ſeine günſtige Lage guten
Beſuch erwarten läßt.

Unfall. Durch zuſammenſtürzende Erdmaſſ en wur
de am Dienstag vormittag auf Abraum Grube Altgröben
dem Arbeiter Heinicke aus Hohenmölſen ein Bein ſo ſtark
verletzt, daß er in das Krankenhaus Hohenmöliſen gebracht
werden mußte.

Theater. Sonntag den 28. Febr. bringt uns Dir.
Dechant aus Merſeburg eine Aufführung der großen erfolg
reichen Operettennovität „Es zog ein Burſch hinaus Die
wunderbare Operette wird zur Zeit an allenſ großen Operet
tentheatern vor täglich ausverkauften Häuſern gegeben.

Oſterſeld. Am Montag fand der diesjährige 1. Tau
beymarkt ſtatt. Der Beſuch war ein recht guter und der
Handel ein flotter. Es waren ea. 1000 Stück Tauben auf
dem Markt. Der höchſte Preis für ein Paar Tauben be
trug 20 40 000 Mark. Der Beſuch des Viehmarktes am
Ti nstag war infolge des eingetreten n ſtarken Froſtwetters
nicht ſo gut beſchickt wie andere Jahre. Das Paar Saug
ſchweine wurde mit 100 140 000 Mark bezahlt. Jn-
ſoſge der urgeheuren Preiſe war die Koufluſt gering und
ſahen viele Käufer von dem Kauf ſolch koſtbarer Tiere ab
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Boman von Max von Weißenthurn
Nachdruck verboten.

c bitte Sie gleichzeitig, für Ste nach wie
dor Emma Horſt bleiben zu dürfen und mir zu geſtatterr,
z ich Jhnen wenigſtens jetzt den Namen nicht nenne,
der mir vor der Welt gebührt, und zwar nicht um ein
Agwürdiges Verſteckenſpiel zu treiben, etnz

allein, weil ich den Mann ſchonen will, den i
zwar weder liebe noch achte, der aber immerhin mein

atte iſt und der furchtbar unter der Erkenntnis leiden

47

würde, daß ich die Schmach, die ich h
die große Welt hinauspoſaune, denn als Schm

ird er meine Fl t bezeichnen, weil fie ihn wenn
hon nicht in ſeiner Liebe, ſo doch in ſeiner Ettelkeit

das furchtbarſte verletzt.“
In peinlicher Spannung hatte Frau Ebhard den

Worten ihrer jungen Freundin gelauſcht, die ſie ganz
beſonders erſchütterten, weil ſie ihr zum Gr ute
fener ſtillen Hoffnungen wurden, die zu hegen ſie
kaum gewagt und die doch, vielleicht halb uneingeſtan
den, von Tag zu Tag mehr Form und Geſtalt an

nommen hatten. Jnſtinktiv fühlte ſie auch, daß die
tteilungen der jungen Frau, wenn ſie dieſelben an

Paul weitergab, dieſen naturgemäß erſchüttern mußten,
und ſie zu verſchweigen, das begriff ſie ganz gut, dazu
veſaß ſie nicht das Recht. Denn wenn in Pauls Seele
wirklich die Liebe zu Emma ſich zu regen begonnen,
war es ihre unerbittliche Pflicht, eine ſolche Regung,
die vom katholiſchen Standpunkte aufgefaßt, nicht
anders als hoffnungslos ſein konnte, im Keime zu

en.
„Sie kaſſen mir Gerechtigkeit widerfahren, mein

h andere und
te ſte bedeutungsvo
tigen, noch wünſchen.“

Ob Emma die Andentung verſtand, die in dieſenWorten lag, ob ſie mit dem Feingefühl des Weibes
ghnte, daß ein beſorgtes Mutterherz vorbauen wollte,

iebten Sohn vor m Leid zu Dre
nS Fran Ebh lebhaft gew

aber dieſe Klarheit hdas zu würdeC. re u du Sefeh threr eger e
önne, das wußte

Machtloſigkeit ſagte ſie ſich, daß fie fürs erſte nicht
anderes tun könne, als den Dingen ihren Lauf h
und hoffen, daß die Zeit, diefe beſte aller Lehrme
vinnen, r den Weg weiſen werde, den ein r
das richtige ſei. Vorläufig war ja ihr Sohn noch
nicht da, ſie konnte ſich alſo einſtweilen dem Zauber
hingeben, den Emmas Perſönlichkeit auf ſie ausübte
und im ſtillen hoffen, daß ſich irgend eine Löſun

nden werde, die weder nach der einen noch na
er anderen Seite hin allzu großen Schmerz bereite,

denn die Wege zu ebnen und zu ſchlichten für jene,
die ihrem Herzen nahe ſtanden, war ja das Ziel,
welches ſie ganz und voll erfüllte

9.
Kurt von Helmbach empfand es unliebſam, daß

Paul Ebhard, deſſen Bekanntſchaft er unvermittelt und
zufällig im Kaffeehauſe gemacht, plötzlich ſeinen Blicken
entſchwunden war un der junge Mann ihm nur bei
einer zweiten Begegnung mit ziemlich lapidarer Kürze

Kind“, ſprach Frau Ebhard mit mildem Ton, „wenn Sie
mutmaßen, daß ich es gewiß niemals ſein werde, die
den Stab über eine Mitſchweſter bricht, die zweifelsohne,
das erkenne ich an Jhrer ganzen Art, ernſte Gründe
jaben mußte, um ſo zu handeln, wie Sie es getan.
rotzdem möchte ich, die viel ältere und dadurch viel

S renere Frau, Jhnen W c eigenen Beſten
r o

uns
2

die Mitteilung gemacht hatte, daß er wieder abreiſe,
da ſein Geſpräch mit Baron Haſſow kein günſtiges
Reſultat zutage gefördert habe.

Da ſein Forſchen nach Paul ſich als vergeblich
erwies, beſchloß er endlich ins Blaue hinein einen
Verſuch zu wagen, dem Geheimnis auf den Grund zu
kommen. Er kannte Haſſows Scheu davor, an das
Forum der Oeffentlichkeit gezogen zu werden und ſich
der Gefahr von Nachforſchungen. der Möglichkeit
a Worte, des Tadels, ausgefest zu ſehen, und
eshalb glaubte er am leichteſten zu einem Keſultat

z gelangen, wenn er dergleichen tue als s er

daß er Farbe

der letzten Zeit fehr ſtark

mehr wiſſe, als dies tatſächlich der Fall war n trachte,
Haſſow dadu zu verblüffen, ihn dazu zu bereden,

ekenne. So fügte es ſich, daß wenige
Tage, nachdem Paul Ebhard ſein reſuktatloſes Geſpräch
mit dem Baron zu Ende geführt, Kurt von Helin
bach, deſſen freundſchaftkicher Verkehr mit Haſſes in

zitrückgegangen war, in ziem
lich vorgerücter Abendſtunde ſich in der Billa im
Hietzing einfand und als man ihm mitteilte, der Baron

noch nicht zugegen, von dem Rechte des alten Haus
eundes Gebrauch machte und in das Schseib zimmer

des Hausherrn trat, um deſſen Rückkehr zu erwarten.
In Gedanken verſunken ſtand er vor dem Bilde Wallys,

nach dem Panl ihn gefragt, und blickte mit dem Aus
druck verzehrender Leidenſchaft in die Züge der Frau,
deren Beſitz er dem Freunde von jeher geneidet hatte.

Helmbach war dermaßen in die Betrachtung des
Bildes vertieft, daß er gar nicht bemerkte, daß die
Tür geöffnet wurde, Haſſow über die Schwelle trat
und, hinter ihm ſtehen bleibend, ihn halb neugierig,
halb fpöttiſch betrachtete.

„Na, alter Schwede, was verſchafft mir die ſelten
ewordene Ehre deines Beſuches und weshalb biſt
u W ganz und ausſchließlich in den Anblick deiner

Heiligen, meiner Frau, vertieft, daß du mein Eintreten
gar nicht bemerkt haſt Biſt du etwa gekommen, um
mir Kunde von ihr zu bringen, denn daß du ihr nach
pürſt, iſt ja für mich naturgemäß nichts Neues. Manhat ſeine Wege und Verbindungen und

„Der einzige Zweck meines Kommens beſteht in
dem Wunſche, reinen Tiſch zu machen zwiſchen dir und
mir!“ rief Helmbach, der bei der Anſprache des e
zuſammengezuckt war, denn er hatte deſſen Eintreten
tatſächlich nicht bemerkt

(Fortſetzung folgt.)

Alle Schreibwaren wieder am Lager

viel Htto Lieferenz, Papierhandlung.



Göſchwitz. Auf dem Wene nach einem Steinbruch wurde
eine 17jährige Angeſtellte des Kalkwerees Göſchwitz, die Lo n
gelder dorthin bringen ſollte, überfallen und beraubt. Der
Täter, der 300 000 Mark erbrutete, iſt unerkannt entkommen.

Pfaffenrenth. Bei den hieſtgen 12 wohlhabenden Lande
wirten wurde für die Ruhrſpende geſammelt, wobei ganze

360 Mark gegeben wurden. Das zuſtändige Bezirksamt war
aber der Anſicht, daß es beſſer ſet, dieſe paar Mark gar
nicht anzunehmen, und hat den Auftrag erteilt, den Leuten
das Geld wieder zurückzugeben.

Anma. Jm Gemeinderat wurde mitgeteilt, daß für die
Wohnungen in den ſtädtiſchen Siedlungshäuſern je 50 000
Mark Miete erhoben werden muß.

Jüchſen. Am 15., 16. und 17. Febr. war in Jüchſen
der diesjährige Holzverſtrich, wobet ein Meter auf 150 000
Mk. kam. Die Kreisdirektion erhielt davon Mitteilung, wo
rauf ſie ſofort die Beſchlagnahme des Holzes wegen Wucher
ausſprach. Am 17. Fehr. hielt der Gemeinderat im Beiſein
des Forſtmeiſters über dieſe Angelegenheit eine Beſprechung
ab, worauf einſtimmig beſchloſſen wurde, die Beſchlagnahme
nicht anzuerkenren und das Holz doch ab ahren zu laſſen.
Nun hat die Regierung das Wort.

Oſterwieck. Jn einer hieſigen Lederfabrik wurde ein
Einbruchsdiebſtahl verübt, bei dem den Dieben 120 ſchwarze
unſertige Felle in die Hände fielen. Für die Wiederherbei
ſchaffung ſind 50 000 Mark ausgeſetzt.

Leipzig. Die Leipziger Hofelbeſitzer haben beſchloſſen
während der diesjährigen Frühjahrsmeſſe keinen Franzoſen
oder Belgier anfzunehmen.

Allerlei aus aller Welt.
Eine Stadt, ver Schikler geſtohlen werden kann.

Aus dem Bürgerpark in Stendal haben unbekannte
Diebe das Bronzeſtandbild Schillers, das anläßlich ſei
nes 100. Todestages im Jahre 1905 errichtet wurde,
Le Man nimmt an, daß ſie die wertvolle Groß
üſte zerſchlagen und nach Berlin geſchafft haben Der

Stendaler Magiſtrat beabſichtigt nunmehr, alle aus
wertvollem Material beſtehenden Denkmäler der Stadt
vorläufig in ſichere Verwahrung zu nehmen.

Schadenfener auf einer Werft. Ein Großfeuer
in der Kochſchen Schiffswerft bei Lübeck vernichtete La
r mit Vorräten an Holz, Hanffeilen und As-
eſt im Werte von etwa 50 Millionen Mark. Der

Betrieb der Werft kann jedoch fortgeführt werden.
180 Eiſenbahnwaggons verbrannt. Bei einem

Großfeuer, das in der Stettiner Papier und Pap-
penfabrik A.G. ausbrach, wurden mehrere Lager
ſchuppen mit fertiger Ware ſowie 180 Eiſenbahnwag
gons, gefüllt mit Lumpen und Papier, ein Raub der

lammen. Der Schaden beträgt viele Millionen. Der
etrieb kann aufrecht erhalten werden, da die Fa

brikgebäude, durch günſtigen Stand des Windes, von
den Flammen verſchont blieben.

Tanks gegen Tell. Die im Bochumer Stadt
ater angeſetzte erſte Aufführung von Schillers „Tell“
wurde durch die Franzoſen verhindert. Unmittelbar
vor Beginn der Vorſtellung drangen Truppen in das
Gebäude und zwangen das Publikum zum Verlaſſen
des Hauſes. Der Theatervorplag war von Jnfan
tkerie und Tanks veſeßt. Das Publikum räumke das
Theater unter Abſingen patrivtiſcher Lieder.

Bekäligung eines norwegifchen Gelehrten. Der
bekannte Raffenbiologe Dr. Jon Alfred Mijoein, ein
Bruder des norwegiſchen Reichstagsabgeordneten und
Vorſitzenden der parlamentariſchen Militärkommiſſion,
wurde auf ſeiner Reiſe von Köln in ſeinem Auto
in Vohwinkel von franzöſiſchen Poſten angehalten
Dr. Mjoein, der in Köln Vorleſungen gehalten hatte,
wurde mit ſeiner Familie und ſeinem Gepäck auf die
Straße geſetzt. Erſt nach ſtundenlanger Verhandlung
mit dem franzöſiſchen Kommandanten gelang es ihm,
das Auto frei zu bekommen. In Gelſenkirchen wurde
der Chauffeur des Autos erneut zum Halten gezwun
gen. Die Tochter des Dr. Mjrein, die vermitteln wollte,
wurde von den Soldaten in brüsker Weiſe mit den
Gewehren zurückgeſtoßen.

Der „Heeresbericht“ ver Kheinlandkommtfſisn.
Die Jnteralliierte Rheinland kommiſſion veröffentlicht
folgenden „Siegesbericht“: Vom 14. bis 19. Februar
wurden im Rheinland 133 neue Ausweiſungen voll

Abſturz eines Förderkorbes. Wie aus Buer

e e nte
t

Jm gar

Die Einrichtungen einer auterikaniſchen Kinder
fpeiſung geraubt. Die „Kölniſche Volkszeitung
ſchreibt: Jn Brambauer, Landkreis Dortmund, drang
eine franzöſiſche Kompagnie in die Küche der Spei

der Kochkeſſel.da er ſie Obſchon darauf hingewieſen wurde,
um amerikaniſches Eigentum handelt und

ihnen die Kochkeſſel wegnähme, beſchlagnahmten dieFranzoſen doch vlſe Keſſel.

S Ueber s Millionen lebende Kriegsopfer. Nach
der neueſten Statiſtik des Reichsarbeitsminiſteriums
beträgt die Geſamtzahl der verſorgungsberechtigten
Kriegsbeſchädigten augenblicklich 1537 000.
Außerdem ſind verſorgungsberechtigt 533 000 Wit-
wen, 1134 000 Halbwaiſen und 58 000 BVollwaiſen.

gemeldet wird, ſtürzte bei der Perſonenbeförderung
plötzlich der nach unten gehende Förderkorb der Zeche
„Bergmannsglück* in Buer in den Schachtſumpf, wo
er ſtecken blieb. Der Korb war glücklicherweiſe leer.
Aber der andere Förderkorb, der von unter Tag mit
40 Bergleuten beſetzt nach oben ging, ſtieß mit gro
ßem Anprall gegen die Seilſcheibe. Dabei wur
38 Mann mehr vder weniger ſchwer verletzt. Ob es
ſich bei dem Unglück um einen Seilbruch oder ein Ver
fagen der Fördermaſchine handelt, iſt noch nicht feſt
geſtellt. Eine Unterſuchungskommiſſion der StaatlichenBergwerksdirektion in e ne iſt an der Un
glückſtelle eingetroffen.

Opfer der See. Engliſche Blätter melden, daß
immer noch zahlreiche Wrackteile bei den OrkneyJn
ſeln angeſchwemmt werden. Ein kleines Boot mit der
Aufſchrift „Tamara XII.“ iſt mit der Leiche eines deut
ſchen Matroſen am Sonntag in Start Point gefunden
worden. Ein weiteres Boot, das zu demſelben Schiff
gehe Ware n Sonntag in Shapinthah en.

Sie Rat ruser Eifenkahnattentäter vor d. Echwur-
Zerteht. Lüneburg, 19. Febr. J ber Nacht vom 18.
im 19. Novbr. wurde bei Raobruch verſucht, den D- Zug
Hamburg Hannover zum Entgleiſen zu bringen. Würde das
Attentat, des noch rechtzeitig entdeckt warde, geglückt ſein,
dann wäre ein namenlo es Unglück entſtanden. Nach Aus
ſage des Sachverſtändigen würden dann wenigſteus 100
Menſchen einen ſicheren Tod geſunden haben. Drei Ham
kurger Tangenſchtſe, die 20 und 21 Jahre alten arbeits
ſcheuen Joſchke, Kirſchle und Thurau wurden als Täter er
mettelt und feſtgenommen. Sie hatten die Tat im Warte
ſagal vierter Klaſſe in Hamburg beſprochen und in allen Tei
ken feſtgelegt. Der Gedanke dazu war von Joſchto aus
gegangen. An drei Abenden hintereinander haben ſie gear
beitet, b ſie ihr elendes Werk vollbracht hatten. Dann
legten ſie ſich in ein Wäldchen in der Nähe anf die Lauer,
um nach der Entgleiſung die Toten und Verwundeten zu
berouben. Das alles erzählten ſie mit eiter geradezu Zyni
ſchen Offenheit. Die Geſchworenen bejahten die auf Trans
portgetährdung und Mordverſuch lautenben Schuldfrägen.
Joſchko und Kirſchke wurden daraufhin zu je 15 Jahren
Zuchthaus, der elwas weniger belaſtete Thukaun zu 12 Jah

in Zuch haus verurteilt. Die Berbrecher nahmen das Ur
teil mit Gleichmut auf.

Wird die Kohle teurer Jn der O ffentlichkeit behaup
ten ſich hartnäckig Gerüchte über eine nahe bevorſtehende
Erhöhung der Kohlenpreiſe. Hierzu iſt zu ſagen, daß eine
derartige Befürchtung gegenſtandslos iſt, als keine weitere
Lohnerhöhung Platz greift. Jm Hinblick auf die Markbeſ
ſerhng iſt aber zu heffen, daß ſich auch die Lebensmittel
preiſe dieſem veränderten Markſtand allmählich anpaſſen wer
den und ſomit keine Urſache vorliegt, weitere Lohnforderungen
zu erheben. Das Gerücht iſt offenbar entſtanden durch die
erneute gewaltige Heraufſetzurg der Eiſenbahnfrachten. Go
weit höhere Frachten bei dem Bezug der Kohle in Fra e
kommen müßten tieſe natürlich im Kohlenpreis abggolten

Anoidnung, vetreffend Preisverzeichniſſe in den
Fleiſchverkaufsſtellen.

Auf Grund des S 13 des G ſetzes über die Fleiſchver
ſorgung vom 18, April 1922 (R. G. Bl. I. S. 460) und
der Z ffer 18 der Ausführun san weiſung vom 7. Mai 1922
(R. G. S. S. 159) wird mit Genehmigung des Miniſters
für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten Preußiſchen
Stagtskommiſſars für Volksernährung für den Umfang
der Provinz Sachſen hiermit folgendes angeordnet

Auf den Verzeichniſſen, welche jeder Kleinhändler
mit Friſchfleiſch in ſeinem Verkaufsraum oder an ſeinem Be
triebeſtand gemäß g 13 des Geſetzes über die Fleiſchverſorgung

vom 18. April 1922 (R B. Bl I S. 460) ar zubringen hat,
müſſe Vikaufspreiſe mindeſtens folgender Fleiſcharten und
Sorten enthalten ſein

1. Rindfleiſch. Koch fleiſch mit Knechen, Bratfleiſch mi
Knochen Broſfleſch ohne Knochen, Gehacktes, Leber, Knochn,
Talg rob, Tolg ausgeloſſen.

2 Kalbfleiſch. Kochfleiſch, Bratfleiſch (Keule u. Rücken)
Schutz l, Leber, Lunge, Herz.

3, Hammelfleiſch. Kochfleiſch, Bratfleiſch (Keule und
Rücken), Lbir, Lurge, Herz.

4. Schw iueſleiſch Kotelettes (Karbonade), Vorderſchin
ken, K ule (Hinterſchi ken), Sckul er, Kamm, Bauchfleiſch,
Gekhackts, Fiemen (Schmer), Pök fleiſch, Speck, friſch, Spck,
geröucherſ, Speck, auslärdiſcher, Schinken, geräuchert, Sch nken
gikecht Schinkenſpeck, Schmalz inländiſches, Schmalz aus
länt iſchis

5. Gefrie ſleiſch. e6. Schmorwurſt. Mettwurſt roh, Meitwurſt gekocht,
Roſwurſt friſch, Rotwurſt ge örchert, Leberwurſt friſch,
Lebſnnuſt goärckert, Sawartenwurſt, Knoblauchwurſt
(Brükwu ſt), Mortedebo (Schinken) wurſt, Schlack (Cerve
lat) wurſt, Kreckwurſt, Bia wurß, Zungenwurfſt.

2 Wäirden irzelne der unter 1 aufgeführten Sorten im
Geſchäft nicht geführt, ſo iſt ſtatt des Preiſes ein Strich zu
mochen.

3. Die Preiſe müſſen in einem feſten Betrage angegeben

werden und ſich ſtets auf ein Pfund beziehen. Preisangaben
für andere G wechtsmengen Pfd. uſw.) ſind unzuläſſig
Spannungep eiſe ſind, ſofern ſie nicht zu umgehen ſind, in
möglichſt en er Faſſung anzuſetzen.

A. Die Priistafeln müſſen ſo angebracht ſein, daß die
darin angegebenen Peiſe ſowohl im Verkaufsraum oder Be
riebsſtand als auch von außen ſichtbar und deutlich lessar
find (Z ffer 18 der Ausführungsanweiſung vom 6. Mai 1928).
durch eine Beſtückung der einzelnen Fleiſchſorten oder Fleiſch
ſtücke mit Preisſetteln wird der Verpflichtung zum Aushang
von Preisverzeichm ſſſen nicht genügt.

Ueber die äußere Form der Preistafeln find die Orts
polizeibehörden befugt, erſorderlichenfalss weitere Anordnungen

zu erlaſſen.
6. Die auf den Preisverzeichn ſſen angekündigten Preiſe

dürfen nicht überſchritten werden (5 18 des Geſetzes vom 18

April 1922).
7. Die Abgabe der im Kleinhandel üblichen Mengen an

die Verbraucher zu den auf den Preisverzeichniſſen angekün
digten Preiſen gegen Barbezahlung darf, ſolange Vorrat vor
barnden iſt, nicht verweigert, im beſonderen auch nicht von der
Abnahme anderer Waren abhängig gemacht werden.

8 Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Anordnung werden
gemäß S 14 des Geſetzes über die Fleiſchverſorgung vom 18.
April 1922 (R. G. BI. I S. 460) und g mäß Ziffer 20 der
Aueführungsanweiſung vom 6. Mai 1922 (6. S. S. 159) be
ſtraft.9 Die vorſtehende Anordnung tritt mit dem 14 Tage
nach Versffenttichung im Regierungs Amitsblatte für den
betreffenden Regierungsbezirk in Kraft.

Magdeburg, den 5. Februar 1923.
Der Oberpräſident.

Hörſing.

Veröffentlicht.
Weißenfels, den 19. Februar 1928.

W. er Landrat.

fung der Amerikahilfe ein und verlangte die Abgabe

daß Hunderte von Kindern hungern müßten, wenn man

Seren Da aber der mitteldeutſche Bez t ſeinen Kohlen
g e uben ſehr nahe iſt, ſo dürfte die Rückwirkung aus dieſer
Frachterhöhung ſür den mitteldentſchen Kohlendezieher nicht
ſehr erheblich in die Wagſchale fallen.

S 18 Fahre Zuchthaus für einen Wukkeritörder.
Der Arbeiter Otto Baer in Berlin wurde vom Schwur
Suche wegen Totſchlags ſeiner Mutter zu zehn Jahren

uchkhaus verurteilt. Baer hatte feine Mutter nach
voraufgegangenem Streite in einer Laube bei Baum
ſchulenweg mit einem Beile erſchlagen. Der Angeklagte

gab zu, daß er ſelbſt ſeine Mutter mehrfach geſchlagen
und mit dem Beil bedroht habe. Er will dann aber

immer in Notwehr gehandelt haben, da ſeine Mutter
ihn immer mißthandelt habe. Noch in der fraglichen
Nacht habe ſie ihn bei der Heimkehr mit Schmähungen
überſchüttet, die ganze Nacht getobht und am Morgen,
als er aufgeſtanden war, um zur Arbeit zu gehen,
immer wieder beſchimpft. Da habe ihn die Erregung
gepackt, er wiſſe nicht, wie es gekommen ſei. Plötzlich
Habe er das Beil in der Hand gehabt und auf ſie
losgeſchlagen. Weiter wiſſe er von den Vorgängen
nichts. Die Zeugenvernehmung ergab ein erſchüttern
des Bild, wie die Frau Baer ihren Mann und ihre
Kinder bis aufs Blut gepeinigt hatte. Der medizi
niſche Sachverſtändige war der Meinung, daß keine
Anhaltspunkte dafür vorliegen, daß der Angeklagte die
Tat in einem Dämmerzuſtand ausgeführt habe, wenn
er auch vermindert zurechnungsfähig ſei.

Einführung der pokniſchen Mark in Ovberfſien. Polen führt am 1. März die len merte.
rung in Oberſchleſien neben der deutſchen Mark ein.
Der Kurs ſoll alltäglich nach der Warſchauer und Dan
ziger Börſe beſtimmt werden. Die gänzliche Auf
hebung der deutſchen Währung geſchieht vertraglich
ab 1. November. Inzwiſchen ſollen wegen der Einfüh
rung der Polenmark im Bahn und De v Ver
un lungen mit Berlin ſtattfinden. Bei dem großen

eldmangel in Polen dürfte der Neudruck der für
Oberſchleſten nötigen Polenmark einen weiteren Kurs

üdang hervorrufen. ee

Die letzten Meldungen.
Keine Zahlungen an Franzoſen und Belgier

Berlin, 23. Febr. Die Jnteralliierte Rheinlandkom
miſſion und die Beſahungsbekörden haben ein Syſtem von
Verordnungen exlafſen, die das wirtſchaftliche Leben im be
ſetzten Gebiet erdroſſeln und gleichzeitig Zahlungen erpreſſen
ſollen. Die Reichsregierusg verbietet daher jede Zoll oder
Stenerzahlung an die alliterten Kaſſen Wer von den Be
ſahungsbehörden beſchlagnahmies Gut kauft, macht ſich der
Hehlerei ſchuldig und muß den Beſitzer der Waren Ent
ſchädigung zahlen. Jede Verbindung mit den franzöſiſchen
Behörden liefere dieſen Raterial zur Handelsſpionage und
ſei daher auch verboten.

Velbert, 23. Febr. Geſtern nachmittag wurden am hie
ſigen Poſtamt alle Ausgänge von ſchwarzen Franzoſen be

deney gebracht.
Eſſen, 23. Febr. Die Reichsbahndirektion nd der von

ſämtlichen Gewerkſchaften gebildete Arbeitsausſchuß fordern
in einem Aufrufe die Beamten uns Arbeiter der von den
Franzoſen ſtillgelegten Strecken und Bahnhofe auf, dem An
ſuchen der Franzoſen gegenkber, den Dienſt unter ihrem
Befehl wieder aufzunehmen, ſtandhaft zu bleiben und ver
ſprechen ihnen volle Entſchädigung

Berlin, 22. Febr. Die gemiſchte Kommiſſion des Reichs
lages zur Feſtſetzung des Getreidenmlagepreiſes legte heute
die Preiſe für das 4. und 65. Sechstel der Umlage auf
600 000 Mark je Tonne Roggen feſt.

Junsbruck. Hier wurde ein Transport Tſchechen an
gehalten von denen man annimmt, daß ſie für das Ruhr
gebiet angeworben ſind.

Mainz. Ter Verkehr auf den Straßen wurde von
Abends 9 bis Morzens 6 Uhr verboten als Strafe für die
Sabotage des Poſt und Telegraphenverkehrs.

Paris. 748 Eiſenbahner ſind aus Amiens nach dem
Ruhrgebtet abgefahren.

Bekanntmachung.
Die für die Zeit vom 12. bis 25. Februar ds. Js.

ausgegebenen Brotmarken mit dem ſchwarz aufgedruckten
Nee verlieren am 25, d. Mts. ihre Gültigkeit.

Nach dieſem Tage dürfen die Bäcker und Mehlhändler
dieſe Marken nicht mehr annehmen.

Die Bäcker und Mehlhändler haben dieſe Marken vis
ſpäteſtens Dienstag den 27. Februar bei der Getreide
Und Mehlſtelle abzuliefern. Die Bäcker und Mehlhändler
werden ausdrücklich darauf hingewieſen, verfallene Marken nicht
mehr anzunehmen, da hierfür Mehl nicht mehr verausgabt
wird.

Weißzenfels, den 22. Februar 1923.

Der Vorſitzende des Krrisausſchuſſes.
Getreide und Mehiſtelle.

Wrokmarken Ausgabe

Am Mentag, den 26. Februar 1928 nachm. von
s Uhr werden in den Bezirksſtellen die Brotmar-

Nr. 248

Ken für den Verſorgungszeitraum vom 26. Februar bis
11. März 1923 ausgegeben.

Teuchern, den 21. Februar 1928.
Der Magiſtrat. Schilken.

Um eine pünktliche Fertigſtellung unſeres
Blattes zu erreichen, müſſen alle Jnſerate
vis ſpäteſtens morgens I 9hr in
unſererGeſchäſtsſtelle abgeliefert ſein. Größere

Inſerate erbitten tags zuvor.
Wöchentl. Anzeiger Teuchern.

Brimager fekkes Hammelſleiſch

empfiehlt eWilly Sehäfer Fleiſchermeiſter

ſehzt. Poſtdirektor Winter wurde verhaftet und nach Bre



RKosmograph- Theater
Teuchern Grüner Baum

S

Anfang S und B. 30 Uhr.

Fraitag, on 23. u. Sonnen
don 24. Fobrreuare

rn

h V elkternoder

Das Geheimnis von
San Franz ca

Lustspiel

III.

Eine Naturaufnahme
von Leipzig.

Musik Hüttenrauch.
Wir bieten gute Sachen und bitten um

zahlreichen Besuch.

Gutgeheizter Saal.

Achtung Aehtung- AchtungAm Sonntag, den 25. 2. 23.
Gasthof z. gr. Baum.

Sonntag veranstaltet die
Spielverg. Teuchern ihr

dies jahriges

Püsshalder vorgnügen

verbunden mit der Austra-
gung eines Furſsheilwett-

Spfels aut dem Saale.
Anfang 6 Uhr.

Um gütigen Zuspruch bitten

der VWirt, der Vorstand
re

Teuchern, Hotel z. Löwen.

Sonntag d. 25. Febr. abends 8 Uhr
Gaſtſpiel Direktor Dechant, Merſeburg

Die große Operettennpvität!

Es zog ein Burſch hinaus
Operette in 8 Akten von Eduard Künneke.

Vorverkauf im Theaterlokal.

S

e

Achtung Keohkezmnge-Gastieot Rennathial.
Sonntag ven 25. Februar 1923 don nachm. 4 Uhr an

gr. Winter ſergnügen
veranſtaltet von Arb. Taurnvereies Gröben-Rugrthal.

Wozu wir die ganze Einwohnerſchaft von
Gröben-Ramtt al und Umgegend her lichſt einladen

der Wir, der Vorſtand.
u 9

3. Keutschener Woche
Nur Sonnteg, den 25. Februar

Beginn Uhr pünktlieh.
Dio Oanellgohett er Protestantisohen Treundo.

h

66

ges e, h

en ePreis-SkatAm Freitag, den 23. und Sonnabend, den
24. Februar findet mein

Preis s Ka tſtatt. Außer den ſonſt ſo üblichen Preiſen, erhält der ſchlech
teſte Spieler einen Kanarienvogel.

Anfang zwiſchen 6 und 7 Uhr.

Sportyerg. 4

Dazu ladet treundlichst

ber Keigche Joepne

C Lichcſpiele Gaſthof Gröben.

(Ferband Mitteldeatseher Ball
spiel-Vereine)

Sountag, den 25. Kebruar

nach. 4 UhrO ferbandsweltspiel.
Nbg. B. oiub 1. Sportverg. 1. Teuch.

Vorm. 9 Uhr

Gasthot roheSonne encdt unechk Sonne
den 24 und 25. Hebruar

gr. Zockvierfes
Pockwürstchen, Kaffee mit Pfannknehen,

Bockmützen gratis.
Die beiden besten Trinker erhalten je Abend

ein Bockwünaiehern gratis.
B. Knoch, Gast wirt

mm e e mee
nen ne nesSonntag, den 28. Februar

72. Uhr Abend- 2 Uhr Kindervorſtellung

Die Abentenerin
von Monte-Carlo.

Mit dem Teil ſchließt unſer heuti es Fllmn
o werk, indem die Handlung ihren Höhenpunkt er

Senſa ion und Abenteuer folgen von
zu Akt, ſo daß man es bedauern wird, daß
mit dieſem Teil der Film zu Ende iſt.

Dazu ein 8aktiges Luſtſpiel

Der Herr Papa.

Sang

III

Gasthof Vnternessa,
Am Soauntag, den 25. Februar findet im Gaſthof

Unterneſſa ein

r Fuuun o

Reſtaurant Nunthal.

grosser PreissKat.
Wozu freundlichſt einladet Er. Hirſch.

ff. Bockbier

x n nen

Jg. Zeitz Sportverg. I. Jgd. Teuchern

III

r n e en e h o e u

h

Sonntag, den 25. und Moantag, den 26. Februar

u

Aunlaſſer,

e
e

Ve hza evon elektr. Waſchien

Göße.

M n Dene

j der Art ſchaellſtess,

Ferner liefern wir
Lpannſchienen,

doſen, DHreſchkabel, Motor ſchleppen
und Wagen mit und ohne Montage.

Auskünfte, Jagenieurbeſuche koſtenlos und un
verbindlich.

Jngenieurbüro für Elektrotechnik

K. Gottſchalk, BadLauchſtedt,
Telefon Amt Lauchſtedt Nr. 12.

Uebermittlung für Teuchern und Umgegend
K. Gauk, Teuchern, Oberſtr. 12.

e

S S ee

j der Spaaung und

genna
ehtl. Erſatz-Motor.

Kraftßeck

e
S

Wohnungskauſch
Teuchern nach Zetzſch Hohenmölſen.

In Zetzſch, Lindenſte., iſt eine Wohnung mit Schweineſtall gegen eine Wohnung in Teuchern zu tauſchen. v

11387
J

S

S

D bringt Urfolg.

mm mee a

Meldungen erbittet Wohnungsamt Teuchern

geh W c e e W g
II G

s

S

2

Turin

Weissenfels, Kleine
Kalandstr. 9 I Tr.

Sonntag, d. 25. 2.
nachmittags 4 Uhr

Verſammlung

Männerhemden, Damenhemden,

Kein Laden. Otto Görke.
ff. Blut und Leber murſt Pfund

ff. gek. Salami Mk. 3 200ſ. rahen Schinken, ſfe Kalbsleberwurſt, F. Zungen
wurſt, ff. Cervelatwurſt, f. Sülze, Gewiegtes,

Suppenknochen. ff. gekochten Schinken

empfiehlt billigſt Paul Her gert
Empfehle noch preiswert

Herren und Damenſtoffe, Covereat,
Jnlett, Leib und Bettwäſche

Fr. Hen. Göpikr,
Unterm Berge 15.

Kinderkleidchen, Schürzen, Herrenjoppen,
Hemdentuch, Blandruck, Handkücher uſw.

Zeitzerſtr. 17.

Wohvungstans e.

Wer tauſſt Stabe, Kammer
und Küche g gen gleiches ſofort
oder ſpäter Offerten unter
M. W. an die Geſchäftsſtelle
erbeten.

Kammerjäger!
Badelt vernichtet Ratten, Mäuſe,
Schwaben und Wanzen unter
Garant. Off. ſofort an die
Exp. erb.

Gebrauchter eiſerner

es S eSchöne geräumige 3 Zimmer

Wo
mit Stallung und aller Zu
behör In Deuben gegen eben
ſolche in Teuchern oder Run

Benutzen Sie
ſtatt der teuren Zahnpaſta

wtin bewährtes
Zahnt ulver

zur Zahn und Mundpflege

nung
(weiß Emaille) iſt z. verkaufen

Adam Walxzak, Schelkau.

Iand wagen

Kirchliche Nachrichten

am Sonntage Reminiszere
(25. 2. 23)

ſtatt. Kusgeführt vom Ab Geſ. Verein Gröben Teuchern Vorm. 10 Uhre r. Run thut bBettdeoken, Stores Previn danach Peſchte und
Wozu freundlichſt einladen der Wirt, der Vorſtand. Vorhangleinen, Tigeh- b. Aben mahl. Oberpfr.

Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. vnd Kafteedscken. Pagemann.
S gar Gröben Nachm. 2e nen G AMeterware, Kanten Schelkau: Vorm. 9 Uhr. Pfr.

J i h 2ohto Handerbeit, h Litzmann.J G i V o9 c le Hchreibwaren e e Mittwoch den 28. 2. 23.
d t e Rios J o R d Paſſionsandacht.s e Riesen- Auswahl. S Abends 7 Uhr. rpfr.für Schule, Suival, Conkor Vorteilhaſte Preise, e Plagewann r

5 und Behörden Grosses arsArt wever S spezialhaus 7führt e G M. Könpes, Kreisarbeitsnachweis
5 Papierhandlung O. Lieferenz. S Naumberg, Weinga r Teuchern

S e ten 21. eAmtliche Meldeſtelle für alle
offene Stellen

Geſchäftszeit werktäglich von

8 1 Uhr.
eſnet ger ſrs

5 Mädchen von 15-—19 Jahren
und 1 Burſche b s 17 Jahren
in die Landwirtſchaft, 1 Oſter
junge nach Oſterfeld, Haus
mädchen nach auswärts.

Stellen ſuchen
Mechaniter, Elektrotechniker,

Lokomotivführer, Dreher, Ma
rer, Zimmerleute, 1 Wirtſchaf
terin.

Kluge Frauen!
trinken mit Erfolg Bene-
diktentee. Zu haben bei
Curt Eitze, Drogerie.

Junger, ſchwarz weißer
Hazmch (Foxterier), Mittwoch
entlaufen. Gegen Belohnung

Oſterſtr. 12 abzugeben.

Pergamentpapier,

Seidenpapier,

Fettpapier
zu haben bei

h ore slfe moyi2 i

Um recht zahlreiches Erſcheinen bitten 1 Pafet koſtet M. 830 ihal zu tauſchen geſucht. Zu verkauft B. Wol e DeH. Fachſe, das Comiter. Hrogerie Curt Eile. erfr. in der Geſchſt. d. t e Olts Lieſerenz, Papierhdl.
SEche Munng, Druck nad Verlag von Otto Vieferenz. Teuchern. S

e

u
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